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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Ulrich Siegmund (AfD) 
 
 
Gesundheitliche Versorgung von Menschen ohne Krankenversicherung - fi-
nanzieller Schaden für die Krankenhäuser 
 
Kleine Anfrage - KA 7/3994 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Es gibt Menschen in Sachsen-Anhalt, die keinen oder keinen ausreichenden Zugang 
zum Gesundheitssystem haben. Dazu zählen Einwohner mit regulärem Wohnsitz 
ohne Krankenversicherung, Menschen ohne Papiere, Asylbegehrende sowie Bürger 
aus den Staaten, die keinen Krankenversicherungsschutz haben. 
 
Sachsen-Anhalt gehört weiterhin zum Logistik-Drehkreuz. Viele der gefahrenen Ki-
lometer auf bundesdeutschen Mautstraßen werden durch Spediteure aus dem Aus-
land zurückgelegt. Insgesamt liegt der Anteil von ausländischen Spediteuren bei et-
wa 40 %. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration 
 
Vorbemerkung der Landesregierung: 
 
Hinsichtlich der Rechtslage zu der Versicherungspflicht in der gesetzlichen und in der 
privaten Krankenversicherung wird auf die Antworten der Landesregierung zu der 
Kleinen Anfrage KA 7/321 „Bürger ohne Krankenversicherung in Sachsen-Anhalt“ in 
der LT-Drucksache 7/628 sowie auf die Kleine Anfrage KA 7/1543 „Personengruppen 
ohne Krankenversicherung“ in der LT-Drucksache 7/2669 verwiesen. 
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1. Wie viele Menschen ohne umfassenden Krankenversicherungsschutz le-

ben derzeit in Sachsen-Anhalt? 
 

Die Landesregierung hat keine Kenntnis darüber, wie viele Menschen in Sach-
sen-Anhalt derzeit über keinen Krankenversicherungsschutz verfügen. Daten 
über die Anzahl krankenversicherungspflichtiger Personen in Sachsen-Anhalt, 
die nicht krankenversichert sind, liegen nicht vor. 

 
2. Wie viele Menschen ohne ausreichenden oder keinen Krankenversiche-

rungsschutz arbeiten derzeit in Sachsen-Anhalt? 
 
3. Wie viele Menschen davon sind nach Kenntnis der Landesregierung: 

a. Asylbegehrende ohne geregelten Aufenthaltsstatus; 
b. Nichtversicherte; 
c. Menschen, die nach SGB XII Hilfen zur Gesunderhaltung beziehen; 
d. Spediteure, die auf den Straßen und Autobahnen in Sachsen-Anhalt 

unterwegs sind und ärztlich versorgt werden müssen; 
e. Menschen, die im Notlagentarif der privaten Krankenversicherung 

sind; 
f. Menschen im Basis- und Standardtarif der privaten Krankenversiche-

rung? 
 
Die Fragen 2 und 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet. 
 
Die Landesregierung hat keine Kenntnis darüber wie viele Menschen derzeit 
ohne ausreichenden oder keinen Krankenversicherungsschutz in Sachsen-An-
halt arbeiten. Daten über die Anzahl arbeitender Personen in Sachsen-Anhalt, 
die ohne ausreichenden oder keinen Krankenversicherungsschutz sind, liegen 
nicht vor. 

 
4. Sind die Krankenhäuser, Arztpraxen und andere Leistungserbringer ver-

pflichtet, Patienten, die nicht krankenversichert sind, zu registrieren oder 
zu melden? 
 
Der Landesregierung sind keine entsprechende Registrierung- oder Melde-
pflichten bekannt. 

 
5. Wer trägt die Kosten der Arztbehandlung von nichtversicherten Menschen 

in den Arztpraxen und Krankenhäusern? 
 

Die Kosten für in Anspruch genommene ärztliche Behandlungen muss die 
nichtversicherte Person grundsätzlich selbst tragen.  
 
Die gesetzliche Krankenversicherung trägt für Personen aus den EU-Ländern 
und den Staaten des Europäischen Wirtschaftsraumes (Island, Liechtenstein, 
Norwegen und Schweiz) sowie im Rahmen der Leistungsaushilfe per Sozialver-
sicherungsabkommen die Behandlungskosten und stellt diese dann den aus-
ländischen Versicherungsträgern in Rechnung. 
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Für alle anderen Länder ohne Sozialversicherungsabkommen werden keine 
Leistungen durch die gesetzlichen Krankenkassen übernommen. 
 
Im Übrigen wird auf die Antwort der Kleinen Anfrage KA 7/1543 „Personen-
gruppen ohne Krankenversicherung“ in der LT-Drucksache 7/2669 verwiesen. 

 
6. Wer übernimmt die Kosten der Notversorgung nach einem Unfall bei 

nichtversicherten Mitarbeitern einer Spedition aus dem Ausland? 
 
7. Wer trägt die Kosten für den Einsatz eines Rettungsdienstes bei nichtver-

sicherten Mitarbeitern einer Spedition aus dem Ausland? 
 
Auf die Antwort der Frage 5 wird verwiesen. Darüber hinaus gehende zivilrecht-
liche Ansprüche sind im Einzelfall zu prüfen. 

 
8. Wie hoch waren die Zahlungsausfälle durch nichtversicherte Personen in 

den Praxen, Krankenhäusern und Unikliniken in Sachsen-Anhalt seit dem 
Jahr 2010? Wie hoch war hierbei der Anteil ausländischer Fahrzeugführer- 
beziehungsweise -insassen? 
 
Hierzu liegen der Landesregierung keine Informationen vor. 

 
9. Gibt es in Sachsen-Anhalt eine Krankenversicherungspflicht für ausländi-

sche Speditionen bei der Nutzung der Straßen und Autobahnen? 
 
Eine gesonderte Krankenversicherungspflicht für ausländische Speditionen bei 
der Nutzung der Straßen und Autobahnen gibt es in Sachsen-Anhalt nicht.  
 
Für ausländische Speditionen gelten die Rechtsvorschriften des jeweiligen 
Staates. 

 
10. Welche besonderen Kriterien und Handlungsrahmen für die Aufnahme 

von Patienten ausländischer Gesundheitssysteme gibt es? 
 
Für die Aufnahme von Personen ausländischer Gesundheitssysteme gibt es 
keine besonderen Kriterien und Handlungsrahmen. 

 


